
 
 

Das Wichtigste zum Haushaltsoptimierungskonzept der Stadt Erkrath in Kürze 

Zeitraum: Februar bis Juni 2022 

 

 Im Rahmen der Beschlussfassung zum Haushaltsplan der Stadt Erkrath für 2022 wurde am 

22.02.2022 in der öffentlichen Sitzung des Rates die Aufstellung eines freiwilligen 

Haushaltssicherungskonzeptes beschlossen: 

o Der Planungszeitraum soll bis 2030 reichen 

o Der Haushaltsausgleich ist ab 2025 anzustreben 

o Es erfolgt die Zuhilfenahme externen Sachverstandes 

o Auf Steuererhöhungen soll möglichst verzichtet werden 

 

 Die Stadt Erkrath nennt das Verfahren „Haushaltsoptimierungskonzept Stadt Erkrath“, da es 

sich um ein freiwilliges Konzept und nicht um ein pflichtiges Haushaltssicherungskonzept 

gemäß § 76 GO NRW handelt. 

 

 Im Rahmen der Beratung zum Fraktionsantrag der BmU- und der FDP-Fraktion zum 

freiwilligen Haushaltssicherungskonzept wurde am 26.04.2022 in der öffentlichen Sitzung 

des Haupt- und Finanzausschusses erneut über die Thematik gesprochen.  

Folgende zusätzlichen Hinweise erfolgen: 

o Verwaltungsintern werden mit allen Fachbereichen Gespräche geführt und 

Einsparvorschläge, Änderungen von Qualitätsstandards, Leistungsumfänge etc. 

abgestimmt. Es gibt keine Denkverbote. 

o Federführender Ausschuss für die Begleitung des HOK ist der Haupt- und 

Finanzausschuss (HFA) 

o Die Stadt Erkrath bedient sich, wie im Beschluss zum Haushaltsplan 2022 festgelegt, 

bei der Erstellung des Haushaltsoptimierungskonzeptes externen Sachverstands. 

 

 Im Rahmen der nichtöffentlichen Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses am 26.04.2022 

erfolgte die Beratung über die eingegangenen Angebote zur externen Begleitung der 

freiwilligen Haushaltsoptimierung der Stadt Erkrath 

o Der HFA beauftragt die Wirtschaftsprüfungs- und Beratungsgesellschaft PwC mit der 

Durchführung der Arbeiten zum HOK und stellt die benötigten Mittel zur Verfügung. 

 

 Nach Vertragsschluss zwischen der Stadt Erkrath und der Firma PwC wurde die 

Zusammenarbeit im Juni 2022 dahingehend aufgenommen, dass die angeforderten 

Datengrundlagen und die verwaltungsintern erarbeiteten Ideen durch die Stadt Erkrath zur 

Verfügung gestellt wurden. 


